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Sicherheitshinweise

Allgemeine Hinweise

Das Gerät darf einzig und allein für die im Datenblatt angegebenen Anwendungen einge-
setzt werden. Die zu einer Anwendung gehörenden spezifischen Anweisungen zur Sicher-
heit und Gesundheit müssen ebenfalls beachtet werden. Dies gilt ebenfalls für Zubehörtei -
le.
Bevor Sie das Produkt installieren, lesen Sie bitte die entsprechenden Kapitel in der Ein-
bauanleitung sorgfältig durch.

Die Haftung des Herstellers erlischt bei Schäden durch bestimmungswidrige Verwendung, 
Nichtbeachten dieser Betriebsanleitung, Einsatz ungenügend qualifizierten Fachpersonals 
sowie eigenmächtiger Veränderung am Gerät.
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Einsatzbereich

Die Schwebekörper-Durchflussmessgeräte der Baureihe DS25 dienen zur Überwachung
und Messung des Durchflusses von gasförmigen und flüssigen Medien, welche die ver-
wendeten  Materialien  nicht  angreifen.  Jedwede anderweitige  Nutzung  des  Gerätes  ist
unzulässig und außerhalb des Anwendungsbereichs.
Insbesondere  Einsatzfälle,  in  denen  stoßartige  Belastungen  auftreten  (z.B.  getakteter
Betrieb), sollen vorher mit unserem technischen Personal besprochen und überprüft wer-
den.

Die Geräte der Baureihe DS25 sollten nicht als alleinige Überwachungsgeräte eingesetzt
werden, um gefährliche Betriebszustände in Anlagen und Maschinen zu detektieren oder
gar zu vermeiden. Die Anlage oder Maschine selbst muss so geplant und konstruiert sein,
damit kritische Zustände, die eine Gefahr für Mensch und Umwelt darstellen von vornher-
ein ausgeschlossen sind.

Gefährliche Stoffe

Bei gefährlichen Messstoffen wie z.B. Sauerstoff, Acetylen, brennbaren oder giftigen Stof-
fen sowie bei Kälteanlagen, Kompressoren etc. müssen über die gesamten allgemeinen
Regeln hinaus die einschlägigen Vorschriften beachtet werden. 

Fachpersonal

Geräte der Baureihe DS25 dürfen nur von entsprechend unterwiesenem Fachpersonal
installiert werden, die in der Lage sind, die Geräte fachgerecht einzubauen. Als unterwie-
senes Fachpersonal gelten diejenigen Personen, die mit dem Zusammenbau, Installation
und Inbetriebnahme von Geräten dieser Art vertraut sind und in entsprechender Weise
qualifiziert sind.

Eingangskontrolle

Prüfen Sie unmittelbar nach Anlieferung die Geräte auf eventuelle Transportschäden oder
Mängel und anhand des beiliegenden Lieferscheins die Anzahl der Teile.
Schadensersatzansprüche, die sich auf Transportschäden beziehen, können nur geltend
gemacht werden, wenn unverzüglich das Zustell-Unternehmen benachrichtigt wird.
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Gerätebeschreibung

Erläuterung zu den Flansch-Spezifikationen
• Flanschtyp z.B. DIN
• Flanschnennweite z.B. DN15
• Druckbereich von Flansch und Messrohr z.B. PN40
• Werkstoff der medienberührten Teile z.B. 1.4404
• Hersteller-Code des Flanschherstellers
• Losnummer
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Skalenbeispiel für Anzeige 

Skalenbeispiel für Anzeige mit elektronischem Messumformer
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Installation in der Rohrleitung

• Bitte vergewissern Sie sich, dass der Kartonstreifen, der zur Transportsicherung
des Schwebekörpers dient, entfernt wird und auch keine Kartonteile im Messrohr
verbleiben.

• Der Durchflussmesser DS25 ist in einem senkrechten Rohr zu installieren, in dem
das Medium von unten nach oben fließt.  Die exakte senkrechte Ausrichtung ist
anhand der Flansch-außenkanten zu überprüfen. 

• Größere Nennweiten (DN 80 / DN 100) erfordern gerade Rohrlängen von mindes-
tens dem Fünffachen der Nennweite vor und hinter dem DS25.

• Die Nennweite des DS25 sollte der Nennweite der Rohrleitung entsprechen.
• Um Spannungen in den Anschlussrohren zu vermeiden, ist auf eine genaue paralle-

le und axiale Ausrichtung der Anschlussflansche zu achten.
• Schraubbolzen und Dichtungen sind entsprechend dem maximalen Betriebsdruck,

dem Temperaturbereich und den korrosiven Bedingungen auszuwählen. 
• Zentrieren Sie die Dichtungen und ziehen Sie die Muttern mit einem für den ent-

sprechenden Druckbereich geeigneten Drehmoment fest.
• Falls Ablagerungen und Verschmutzungen des DS25 durch das Medium zu erwar-

ten sind, sollte eine Bypassleitung vorgesehen werden, die den Ausbau des Geräts
ohne Unterbrechung des Durchflusses gestattet.

Flanschverschraubungen beim DS25 mit PTFE- Auskleidung mit folgenden Drehmomen-
ten anziehen:

Elektrischer Anschluss

Bitte halten Sie sich an die Anschaltzeichnungen auf den folgenden Seiten.

• Auf der Rückseite des DS25 befinden sich zwei Kabeldurchführungen für Rundka-
bel mit einem Durchmesser von 6 bis 9 mm. 

• Nicht  verwendete  Durchführungen sind mit  einem Blindstopfen M16x1,5  zu ver-
schließen.

• Die Leitungen dürfen nicht direkt unter den Schraubenkopf geklemmt werden.
• Setzen Sie die Leitungen nicht mechanischem Druck aus.
• Die Leitungen sind gemäß den allgemeinen Installationsregeln zu verlegen, beson-

ders dürfen Signal-  und Spannungsversorgungsleitungen nicht  zusammengebun-
den werden.

• Die Anschlussklemmen des DS25 sind für Leitungen mit einem maximalen Quer-
schnitt von 1,5 mm2 geeignet.
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• Der  beigefügte  Ferritkern  muss  -
wie aus der neben stehenden Abbil-
dung ersichtlich - am Kabel montiert
werden. Abstand "L"< 2 cm.

• Mess- und Anzeigegeräte, die seri-
ell  am  Ausgang  angeschlossen
sind,  dürfen  einen  Lastwiderstand
von 
RL = (U- 13,5 V) / 20 mA bei 
2-/3-Leiter oder 500 Ω bei 4-Leiter
nicht übersteigen.

• 2- oder 3-Leiter-  Einheiten werden
an die mit „+”, „–” und „A” bezeich-
neten Klemmen des Spannungsver-
sorgungsanschlusses angeschlossen.

• Bei 2-Leiter- Instrumenten werden die Klemmen „–” und „A” mit einer Kurzschluss-
brücke  überbrückt.  Bitte  achten  Sie  darauf,  dass  die  Kurzschlussbrücke  beim
Anschluss der Leitungen nicht abfällt. 

• Die Leitungsführung im Gehäuse sollte so kurz wie möglich sein, um zu vermeiden,
dass bewegliche Teile blockiert werden.

Achtung: Hinweise für die Gerätesicherheit (gemäß DIN EN 61010-1)

• Schließen Sie keine Kabel  außen bei  nasser  Witterung an um Beschädigungen
durch Kondensation zu vermeiden und um die Isolation zu schützen (z. B. in den
Anschlusskästen).

• Beachten Sie die auf der Skala angegebene Nennspannung.
• Verwenden Sie Kabel, die die Spezifikationen erfüllen und prüfen Sie dies vor der

Verdrahtung.
• Die elektrischen Verbindungen sind gemäß VDE0100 „Errichten von Starkstroman-

lagen mit Nennspannungen bis 1000 V” oder gemäß den entsprechenden nationa-
len Vorschriften auszuführen.

• Für Einheiten mit einer Nennspannung von 115 V oder 230 V ist die entsprechend
gekennzeichnete Klemme (PE) an die Schutzerde anzuschließen.

• Einheiten mit einer Nennspannung von 24 V dürfen nur an einen geschützten Nie-
derspannungskreis angeschlossen werden (SELV-E gemäß VDE0100/VDE 0106
oder IEC 364/IEC 536).

• Das Gehäuse des DS25 ist  zu  erden um das Gerät  gegen elektromagnetische
Interferenzen zu schützen. Dies kann durch Erdung der Rohrleitung erfolgen.

• Wenn  die  Verdrahtung  abgeschlossen  ist,  prüfen  Sie  die  Verbindungen  bevor
Spannung auf das Instrument gegeben wird. Falsche Verdrahtung kann am Gerät
Fehlfunktionen oder Beschädigungen auslösen.

• Diese Einheit  verfügt nicht  über einen Ein/Ausschalter für  die Spannungsversor-
gung. Daher ist am Installationsort in der Nähe der Einheit ein externer Schalter
vorzusehen. Der Schalter ist entsprechend als Versorgungsspannungsschalter für
den betreffenden Durchflussmesser zu kennzeichnen.
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2-Leiter-Gerät: 

4-Leiter-Gerät:
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Anschlusspläne

DS25, 2-Leiter Gerät mit 2 induktiven Grenzwertschaltern und Trennschaltverstär-
ker:

DS25, 3-Leiter Gerät mit 2 induktiven Grenzwertschaltern und 
Trennschaltverstärker:
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DS25, 4-Leiter Gerät mit Impulsausgang:

DS25, 2-Leiter Gerät mit HART-Kommunikation, induktiven Grenzwertschaltern und 
Trennschaltverstärker:
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Inbetriebnahme

Hinweise zur Durchflussmessung:

Die  Messflüssigkeit  darf  kein  Mehrphasen-Gemisch  sein  und  keine  ferromagnetischen
Bestandteile oder größere feste Partikel enthalten.

Hinweise zur Skala:

Die Skala des DS25 wird vom Hersteller auf das verwendete Messmedium und dessen
Betriebs-Aggregatzustand angepasst. Ändern sich die Betriebsbedingungen, kann es not-
wendig werden, eine neue Skala einzubauen.

Dies hängt von mehreren Faktoren ab:

• Wenn der DS25 innerhalb des gegebenen viskositätsunabhängigen Bereichs arbei-
tet, ist nur die Dichte des Schwebekörpers und die Dichte des bisherigen und des
neuen Mediums im Betrieb zu berücksichtigen. 

• Wenn sich die Dichte im Betrieb nur marginal ändert (≤ 0,5%), kann die bisherige
Skala weiter verwendet werden.

• Wird der DS25 außerhalb des gegebenen viskositätsunabhängigen Bereichs betrie-
ben,  sind  sowohl  die  Viskositäten  des  bisherigen  und  des  neuen  Mediums  im
Betrieb als auch die Masse und der Durchmesser des Schwebekörpers zu berück-
sichtigen.

Pulsierende Durchflüsse und Druckschläge:

Druckschläge oder pulsierende Durchflüsse können den Messbetrieb deutlich beeinflussen
und sind daher zu vermeiden ( öffnen Sie Ventile langsam, fahren Sie den Betriebsdruck
langsam hoch).

Wenn  Vibrationen  des  Schwebekörpers  in  Gasen  auftreten,  muss  der  Leitungsdruck
erhöht werden bis das Phänomen beseitigt ist. Wenn dies nicht möglich ist, versehen Sie
den Schwebekörper mit einer Dämpfung. Ein Dämpfungssatz ist als Ersatzteil erhältlich.

Starten des Betriebs mit dem elektronischen Messumformer

Bitte stellen Sie sicher, dass das Gerät ordnungsgemäß angeschlossen ist und dass die
Spannungsversorgungsquelle den auf der Skala angegebenen Anforderungen genügt.
Schalten Sie die Spannungsversorgung ein.
In der Digitalanzeige wird der integrierte Gesamtdurchfluss in der Maßeinheit angezeigt,
die rechts neben der Digitalanzeige angegeben ist.

Der DS25 ist nun bereit für den Betrieb.

Die Änderung der Einheit, die Einstellung der Dämpfung und weiterer Parameter erfolgt
mit einem Konfigurationsmenü.
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Im Falle eines Fehlers im Messumformer blinken die Balken unter den acht Anzeigestel-
len. Die entsprechende Fehlermeldung kann über das Menü abgerufen werden, um dann
die entsprechenden Gegenmaßnahmen einzuleiten (siehe Abschnitt „Fehlermeldungen”).

Der Messumformer wird als 2-, 3- oder 4-Leiter-Einheit vorbereitet und kalibriert. Bei 2-
Leiter-Einheiten sind die Klemmen „A” und „–” mit einer Steckbrücke verbunden. Wird von
der 2-Leiter-Konfiguration auf die 3-Leiter-Konfiguration gewechselt, ist diese Steckbrücke
ebenfalls zu entfernen.

Der Stromausgang ist in diesem Fall abzugleichen, wie in Abschnitt „Parametereinstellun-
gen“ beschrieben.
Wird umgekehrt von der 3-Leiter-Konfiguration auf die 2-Leiter-Konfiguration gewechselt,
ist die Steckbrücke einzusetzen und der Stromausgang ebenfalls abzugleichen.

Grenzwertschalter

Die  optionalen  Grenzwertschalter  stehen  als  Grenzwertschalter  für  den  Maximalwert
und/oder den Minimalwert zur Verfügung. Es handelt sich dabei um Näherungsschalter
gemäß EN 60947-5-6 (NAMUR).
Maximal  zwei  Schalter  können installiert  werden.  Als  Zubehör  bieten wir  Ihnen Trenn-
schaltverstärker des Typs  P+F an.

Die Grenzwertschalter werden an den Trennschaltverstärker angeschlossen.

Die Anschlüsse für die Grenzwertschalter befinden sich auf einer kleinen Platine auf dem
Transmittergehäuse. 

Anwendung von 2 Standard Grenzwertschaltern:

Die MIN-MIN und MAX-MAX Funktionen sind werksseitig im DS25 als MIN-MAX Schalter
eingerichtet. Die MIN-MIN oder MAX-MAX Funktion wird durch Einstellen der Schaltrich-
tung am Trennschaltverstärker erreicht.

Die folgende Tabelle zeigt die Einstellungen:

Funktion Schaltrichtung am Trennschaltverstärker

Kanal 1 Kanal 2 Kanal 1 Kanal 2

MIN MAX S1 Position I S2 Position I

MIN MIN S1 Position I S2 Position II

MAX MAX S1 Position II S2 Position I
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Einstellen der Schaltpunkte:

Zur Einstellung der Schaltpunkte müssen die Stellschrauben 1 und 2 gelöst und in der
Führungsschiene verschoben werden. Die kleinen roten Zeiger (Grenzwertschalter MAX
und Grenzwertschalter MIN) zeigen den eingestellten Wert auf der Skala an. 
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Elektronischer Messumformer

Arbeitsweise

Die Lage des Schwebekörpers wird magnetisch auf ein magnetisches Folgesystem über-
tragen. Die Auslenkung dieses magnetischen Schwinghebels wird über Magnetsensoren
erfasst. Ein Mikrokontroller berechnet daraus den Winkel, indem er die Eingangswerte der
Sensoren mit einer im Speicher abgelegten Wertetabelle vergleicht und berechnet dann
aus  dem  Winkel  den  Durchfluss,  wobei  die  Betriebsparameter  und  die  im  Kalibrier-
EEPROM abgelegten Daten mit in die Berechnung einbezogen werden.

Der Durchfluss wird als Stromsignal von 0-20 mA oder 4-20 mA ausgegeben und zusätz-
lich in der Digitalanzeige angezeigt. Die Messumformer werden im Werk vor dem Versand
elektronisch kalibriert und sind daher untereinander austauschbar.

Die Kalibrierdaten sowohl des Messrohrs als auch kundenspezifische Daten sind in ein
EEPROM einprogrammiert, das sich in einem Steckplatz auf der Platine befindet. Dieses
Kalibrier-EEPROM und die Anzeige gehören zu einem ganz bestimmten Messrohr.

Wird eine Anzeige ersetzt (z.B. wegen eines Defekts), müssen die Skala und das Kali-
brier-EEPROM der alten Einheit in die neue Einheit eingebaut werden. Damit ist weder
eine Neukalibrierung noch ein Abgleich erforderlich.

Wenn  eine  Anzeige  mit  einem elektronischen  Messumformer  an  ein  neues  Messrohr
angebaut wird, muss das Kalibrier-EEPROM für dieses Messrohr in den Messumformer
eingesteckt werden und die Anzeigeskala für dieses individuelle Messrohr ist zu montie-
ren.

Eine Änderung der Medieneigenschaften (z.B. spezifisches Gewicht, Druck, etc.) macht
die Vorbereitung und Montage eines neuen Kalibrier-EEPROMs und einer neuen Skala
erforderlich.
Normalerweise entspricht der Stromausgangsbereich dem gerundeten Messbereich des
Messrohrs (Endwert der Skala).  Der Kunde kann jedoch den 20 mA-Ausgabewert zwi-
schen 60 % und 100 % des Skalenendwertes positionieren. Die Grundeinstellung des 20
mA-Punktes  ist  auf  der  Skala  angegeben.  Der  Low-Cut-Wert  für  niedrige  Durchflüsse,
unter dem der Stromausgang 0 bzw. 4 mA ausgibt, beträgt 5 % vom Skalenendwert.
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Parametereinstellungen:

In der Anzeige können verschiedene Parameter dargestellt werden:

• Durchfluss (in 8 Masse- oder Volumeneinheiten in Kombination mit 4 Zeiteinheiten)
• Zähler (in 8 Masse- oder Volumeneinheiten)
• Durchflussanzeige in Prozent
• Spezialfunktionen:
• Einstellung verschiedener Dämpfungszeitkonstanten
• Umschaltung des Stromausgangs von 0-20 mA auf 4-20 mA oder umgekehrt
• Anzeige von Fehlermeldungen
• Manuelle Kalibrierung
• Servicefunktionen
• Erkennung einer Schwebekörperblockierung

Die Einstellung dieser Parameter erfolgt über zwei Tasten.
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Die Tasten dienen zur Ausführung der folgenden Funktionen:
• obere Taste ( ↑ ) : Verlassen des Einstellbetriebs
• untere Taste ( → ) : Durch das Menü / die Auswahl der Parameter rollen
• beide gleichzeitig ( ↑ + → ) = Enter : Eingabe von Parametern / Umschalten in den

Einstellbetrieb

Wird, wenn das Bedienmenü aktiv ist, eine Minute lang keine Taste gedrückt, kehrt die
Anzeige wieder zum Messbetrieb zurück. Das gilt allerdings nicht für die Unterfunktionen
F32, F33, F52, F63.
Zur Anzeige von Volumen- oder Massewerten werden maximal 6 Vorkommastellen und
maximal 7 Nachkommastellen verwendet. Dieses Format gestattet einen Anzeigebereich
für Durchflüsse von 0,0000001 Einheiten/ Zeiteinheit bis 106000 Einheiten/ Zeiteinheit.

Durchflüsse über 106000 werden mit „————” in der Digitalanzeige angezeigt. In diesem
Fall ist die nächst größere Durchflusseinheit bzw. die nächst kleinere Zeiteinheit zu wäh-
len.
Für  die  Anzeige  des  Zählers  werden  8  Stellen  bei  maximal  7  Nachkommastellen
verwendet.
Die Dezimalpunktanzeige wird durch die Wahl der Einheit festgelegt. Daher sind mögliche
Faktoren für den Gesamtwert :
Einheit x 1 Einheit x 1/10 Einheit x 1/100

Der Zähler zählt hoch bis 99999999 oder 9999999.9 oder 999999.99 und wird dann auf 0
zurückgesetzt.
Auf der nächsten Seite ist das Bedienmenü dargestellt.
Nachfolgend  finden  Sie  dann  eine  Beschreibung  von  Auswahl  und  Ausführung  der
Funktionen.

Bedienmenü:
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Auswahl der Anzeigefunktion (F11)

Mit der Funktion F11 wird die Darstellungsgröße auf dem Display ausgewählt.
Folgende Größen stehen zur Auswahl : Durchfluss, Zähler, % - Wert oder Temperatur.
Werksseitig wird das Display auf Zähler eingestellt.
Die Auswahl der Darstellungsgröße geschieht wie folgt :

Hinweis:
Man gelangt vom Auswahlpunkt zurück zum Untermenüpunkt ohne dass die angezeigte
Auswahlgröße aktiviert wird, indem man ´↑´ statt ´Enter´ drückt !

Für die Auswahl ´Durchflussanzeige´ wird die Maßeinheit durch die Funktionen F12 und
F13 festgelegt, für die Auswahl ´Zähler´ durch die Funktion F12. Bei Prozentanzeige sind
F12 und F13 ohne Bedeutung. Der interne Zähler wird sowohl bei Auswahl ´Durchfluss´
als auch bei Auswahl ´Zähler´ aktualisiert. Bei Auswahl ´%´ wird der interne Zähler nicht
aktualisiert und behält seinen alten Wert.
Wenn “Temperatur”  ausgewählt  wird,  kann die Maßeinheit  mit  Funktion F15 eingestellt
werden. Der angezeigte Wert ist die Temperatur im Anzeigeteil.
Nach Änderung der Darstellungsgröße und der Maßeinheiten sollte der entsprechende
Maßeinheiten- Aufkleber rechts neben die Anzeige geklebt werden.
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Einstellung der Maßeinheit (F12 / F13)

Es stehen bei der Bestellung zwei verschiedene Sätze von Maßeinheiten zur Verfügung.
Der bestellte Satz wird fest programmiert, und es ist nicht möglich zwischen ihnen umzu-
schalten.
Diese beiden Sätze umfassen die folgenden Maßeinheiten:
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Mit den Funktionen F12 und F13 werden die Maßeinheiten für die Anzeigewerte ausge-
wählt.

F12 wählt die Volumen- bzw. Masseeinheit, während F13 zur Auswahl der zugehörigen
Zeiteinheit dient.

Wird die Anzeigefunktion „Zähler” eingestellt, wird die eingestellte Zeiteinheit nicht berück-
sichtigt und nur die gewählte Volumen- oder Masseeinheit ist gültig. Wird die „%”-Anzeige
eingestellt, sind F12 und F13 ohne Belang.

Die Auswahl der Maßeinheit wird wie folgt ausgeführt:

Hinweis:
Man gelangt vom Auswahlpunkt zurück zum Untermenüpunkt ohne dass die angezeigte
Auswahlgröße aktiviert wird, indem man ´↑´ statt ´Enter´ drückt!

Nach Änderung der Maßeinheiten sollte der Einheiten-Aufkleber rechts von der Digitalan-
zeige ebenfalls auf die neue Einheit geändert werden. Ein Blatt mit Aufklebern liegt dem
Gerät bei.

Achtung:
Wenn die Masse-/Volumeneinheit geändert wird, wird der Zähler auf Null zurückgesetzt.
Wenn die Zeiteinheit  geändert  wird,  bleibt  der bis jetzt  aufgelaufene Wert des Zählers
unbeeinflusst.
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Rücksetzen des Zählers (F14)

Funktion F14 setzt den Zähler auf Null zurück.
Das Rücksetzen des Zählers wird wie folgt ausgeführt:

Hinweis:
Man gelangt vom Auswahlpunkt zurück zum Untermenüpunkt ohne dass die angezeigte
Auswahlgröße aktiviert wird, indem man ´↑´ statt ´Enter´ drückt!

Wahl der Temperatureinheit (F15)

Die Funktion F15 setzt die Maßeinheit für die Temperaturanzeige.
Folgende Werte können eingestellt werden: degC (Celsius) oder degF (Fahrenheit).
Ab Werk ist die Einheit degC eingestellt.
Die Auswahl der Darstellungsgröße geschieht wie folgt:

Hinweis:
Man gelangt vom Auswahlpunkt zurück zum Untermenüpunkt ohne dass die angezeigte
Auswahlgröße aktiviert wird, indem man ´↑´ statt ´Enter´ drückt!
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Einstellung der Dämpfungszeitkonstante (F2-)

Funktion F21 gestattet die Einstellung einer Dämpfungszeitkonstanten (63 %-Wert) für den
Ausgang.
Standardmäßig ist eine Zeitkonstante von 1 s eingestellt.
Die Auswahl der Zeitkonstanten wird wie folgt ausgeführt:

Hinweis:
Man gelangt vom Auswahlpunkt zurück zum Untermenüpunkt ohne dass die angezeigte
Auswahlgröße aktiviert wird, indem man ´↑´ statt ´Enter´ drückt!
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Auswahl/Justierung des Ausgangs 4-20 mA / 0-20 mA (F3-)

Funktion F3 stellt den Stromausgang auf 4-20 mA oder 0-20 mA ein. Außerdem sind bei
der  Umschaltung der  Offset  und der  Bereich  nachzujustieren.  Die Offsetkompensation
dient zur Feineinstellung des 0 mA- oder 4 mA-Punkts. Die Spannen- oder Bereichskom-
pensation dient zur exakten Justierung des 20 mA-Punkts.
Zur  Feinjustierung des Ausgangs sollte  ein  Milliamperemeter  in  den Stromkreis  einge-
schleift werden.
Verdrahtung siehe Diagramme in Abschnitt „ elektrischer Anschluss“.

Der Stromausgang wird ab Werk auf die vom Kunden angegebenen Daten eingestellt.

Die Umschaltung des Ausgangs wird wie folgt ausgeführt:

Ein Schritt bei der Justage entspricht 20 μA. Der komplette Justierbereich beträgt ± 0,62
mA (31 Schritte).
Falls der Justierbereich nicht ausreicht, wechseln Sie, wenn die Anzeige „F32 31" oder
„F33 31" zeigt (alle Schritte ausgeschöpft) durch Drücken von ENTER auf die Anzeige
„F32" oder „F33" zurück. Drücken Sie jetzt erneut ENTER und fahren Sie mit der Justie-
rung bei „F32 00" bzw. „F33 00" fort.

3-Leiter-Anschluss:

Bei dieser Anschlussart sind beide Bereiche – 0-20 mA und 4-20 mA – möglich.
Bei der Umschaltung zwischen den Bereichen mit F31 wird der Stromausgang bei Geräten
ab Firmware-Version 1.4 (siehe Funktion F61) automatisch angepasst, eine etwaige Fein-
justierung kann mit F32 oder F33 erfolgen.
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2-Leiter-Anschluss:

Bei dieser Anschlussart  ist nur der Bereich 4-20 mA sinnvoll.  Der 0-20 mA-Bereich ist
jedoch nicht untersagt.
Bei einer Änderung auf 0-20 mA mit F31 nimmt das Gerät eine Umstellung auf einen 3-
Leiter-Anschluss an und der Stromausgang wird dementsprechend angepasst, eine etwai-
ge Feinjustierung kann mit F32 oder F33 erfolgen.

WARNUNG:
Da PKP keinerlei Einfluss auf die Ausführung des Anschlusses beim Kunden hat, wird der
Stromausgang nicht automatisch angepasst, wenn der Anschluss vom 2-Leiter-Anschluss
auf einen 3-Leiter-Anschluss oder umgekehrt geändert wird.
Die Anpassung muss manuell mit den Funktionen F32 und F33 ausgeführt werden.

Voreinstellwerte:

Fehlermeldungen (F4-)

Wenn die 8 Balken unter den Anzeigestellen blinken, ist im Messumformer oder am Mess-
rohr ein Fehler aufgetreten. Da die rein mechanische Zeigeranzeige unabhängig vom elek-
tronischen  Messumformer  unabhängig  ist,  kann  sie  den  genauen  Messwert  anzeigen,
auch wenn der Messumformer defekt ist. Mit Funktion F41 kann der Fehlercode für den
aufgetretenen Fehler abgerufen werden.
Fehlercodes werden wie folgt auf der Digitalanzeige dargestellt:
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Liste der Fehlercodes:

Ist ein Fehler aufgetreten, sind die entsprechenden Gegenmaßnahmen zu ergreifen.

Manueller Abgleich (F5-)

Während des Abgleichs- und Kalibrierprozesses bei der Produktion wird die Beziehung
zwischen Durchflussrate mit Wasser (oder mit Luft) und der Schwebekörperposition (als
Winkel auf der mm- Skala) bestimmt. Basierend auf den Eigenschaften des Kundenmedi-
ums bei den erwartenden Betriebsbedingungen wird die Durchflussskala und das zugehö-
rige EEPROM berechnet.

Wenn sich die Mediumeigenschaften ändern (durch Änderung des Mediums oder durch
Änderung der Prozessbedingungen), muss die Skala, wie auch das EEPROM, angepasst
werden. Der einfachste und empfohlene Weg dies zu tun ist eine neue Skala und ein neu-
es EEPROM für die neuen Bedingungen beim Hersteller zu bestellen um beides zu erset-
zen.

Eine zweite Möglichkeit ist ein Nachabgleich beim Anwender. Dieser Nachabgleich gleicht
nur den Stromausgang und die Display- Anzeige (nur in % des neuen Durchflussbereichs)
ab. Der Nachabgleich durch den Anwender ist durch zwei verschiedene Verfahren mög-
lich:

1. Manueller "trockener" Nachabgleich basierend auf der neu berechneten original
Skala:

Die folgenden Schritte müssen ausgeführt werden:

a) Die neue Beziehung zwischen Durchflussrate zu mm (auf Skala) basierend auf dem
original Herstellerkalibrierzertifikat muss berechnet werden.

b) Den DS25 mit Messrohr waagerecht auf einen Tisch legen (Achtung: der Abstand
zu anderen ferromagnetischen Teilen muss mehr als 25 cm betragen).

c) Menüfunktion F51 aufrufen und ENTER drücken um zum manuellen Abgleichmo-
dus zu gelangen (zurück zum original Abgleich kommt man durch nochmaliges Drü-
cken von ENTER).

d) Menüfunktion F52 aufrufen um den manuellen Abgleich zu starten.
e) Den Schwebekörper so positionieren, dass der Zeiger auf der mm- Skala den mm-

Wert anzeigt, der zu 5 % der neuen Durchflussrate gehört (Achtung: dieser Wert
wurde im Schritt a) vorher berechnet).
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f) ENTER drücken um den 5 % Punkt einzustellen.
g) Schritte e) bis f) für die 15 %; 25 %; 35 %; 45 %; 55 %; 65 %; 75 %; 85 %; 95 %

und 105 % Punkte wiederholen. (Achtung: Der ganze Kreislauf von 5 % bis 105 %
muss in der geforderten Reihenfolge ohne Unterbrechung eingestellt werden. Es ist
nicht möglich den Abgleich zu unterbrechen, zu stoppen oder neu zu starten).

h) Der Abgleich muss durch drücken von “ ↑ “ abgeschlossen und gespeichert werden.

Nach der  Speicherung ist  der  neue Abgleich  dauerhaft  verfügbar  und kann durch  die
Funktion F51 ein- oder ausgeschaltet werden.

Hinweis

Bei Verwendung des manuellen Abgleichs liegt die Verantwortung für die erreichte Mess-
genauigkeit beim Anwender.

Aktivierung/Deaktivierung der manuellen Abgleichtabelle (F51):

(*) -1 : manuelle Kalibrierung AUS; -2 : manuelle Kalibrierung EIN
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Eingabe der manuellen Abgleichtabelle (F52)
Die manuelle Abgleichtabelle wird wie folgt eingegeben:

2. Manueller "nass" Abgleich durch Vergleich mit einem Referenzgerät mit reellem
Prozessdurchfluss unter Betriebsbedingungen:

Dieser Abgleich ist unter folgenden Bedingungen verwendbar:
• Die original Herstellerkalibrierung ist nicht verfügbar oder muss erneuert werden.

Oder
• Der Anwender kann die neue mm- zu- Durchflussrate-Tabelle nicht nachberechnen.

Und
• Der Anwender hat die Möglichkeit die Geräteanzeige mit dem Referenzgerät mit

Prozessdurchfluss unter Betriebsbedingungen zu vergleichen.

In diesen Fällen müssen die folgenden Schritte ausgeführt werden:

a) Den DS25 in Reihe mit dem Referenzgerät in eine Leitung einbauen, in der kontrol-
lierter Durchfluss mit dem Prozessmedium unter Prozessbedingungen im Bereich
von 5 % bis 105 % des zu erwartenden Durchflussbereichs möglich ist.

b) Menüfunktion F51 aufrufen und ENTER drücken um zum manuellen Abgleichmo-
dus zu gelangen (zurück zum original Abgleich kommt man durch nochmaliges Drü-
cken von ENTER).

c) Menüfunktion F52 aufrufen um den manuellen Abgleich zu starten.
d) Den Durchfluss auf 5 % der neuen Durchflussrate, angezeigt durch das Referenz-

gerät, einstellen.
e) ENTER drücken um den 5 % Punkt einzustellen.
f) Schritte d) bis e) für die 15 %; 25 %; 35 %; 45 %; 55 %; 65 %; 75 %; 85 %; 95 %

und 105 % Punkte wiederholen. (Achtung: Der ganze Kreislauf von 5 % bis 105 %
muss in der geforderten Reihenfolge ohne Unterbrechung eingestellt werden. Es ist
nicht möglich den Abgleich zu unterbrechen, zu stoppen oder neu zu starten).

g) Der Abgleich muss durch drücken von “ ↑ “ abgeschlossen und gespeichert werden.

Nach der  Speicherung ist  der  neue Abgleich  dauerhaft  verfügbar  und kann durch  die
Funktion F51 ein- oder ausgeschaltet werden.
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Für den manuellen Abgleich gemäß den beiden beschriebenen Fällen müssen die folgen-
den Bemerkungen beachtet werden:

• Nach dem manuellen Abgleich ist die Durchflussskala im Anzeigeteil nicht mehr gül-
tig.

• Das Display zeigt nur % des neuen Durchflussbereichs.
• Es können keine Maßeinheiten eingestellt werden.
• Das  Anzeigeteil  kann  immer  wieder  auf  den  original  Abgleich  des  Herstellers

zurückgestellt werden.
• Die genannten Prozeduren stellen nur den Stromausgang und das Display auf den

neuen Messbereich für ein neues Medium und/oder neue Prozessbedingungen ein.
• Das Ergebnis dieses Abgleichs ist keine Kalibrierung! Wenn einen Überprüfung des

neuen Abgleichs gefordert wird, muss eine echte Kalibrierung nach Norm nach dem
Abgleich durchgeführt werden!

• Es gibt folgende Wechselwirkungen mit anderen Funktionen:

Zur manuellen Kalibrierung gehörende Funktionen:

Bedingt durch die beschriebenen Einschränkungen wird die Bestellung einer neuen Skala
und eines EEPROMs beim Hersteller (man erhält eine neue Durchflussskala ohne neue
Kalibrierung) oder einer neuen Kalibrierung beim Hersteller zusammen mit einer neuen
Skala und EEPROM für das neue Medium und/oder die neuen Prozessbedingungen (man
erhält einen neuen Abgleich und eine neue Kalibrierung) empfohlen.
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Anzeige der Revision (F61/F62)

Mit Funktionen F61 und F62 können die Revisionsnummern für Hardware, Software, das
Kalibrier-EEPROM und das interne EEPROM angezeigt werden.
Die Anzeige wird wie folgt aufgerufen:

1 H = Hardware 2 F = Firmware 3 A = Internes EEPROM 4 C = Kalibrier-EEPROM

Prüfung des Stromausgangs (F63)

Mit Funktion F63 kann der Stromausgang auf den 0/4 mA- bzw. 20 mA-Punkt eingestellt
werden. Damit können Sie feststellen, ob ein Abgleich des Ausgangsstroms mit Funktion
F32 erforderlich ist.
Die Ausgangsprüfung wird wie folgt vorgenommen:

Hinweis:
Bei der Auswahl der Ausgabe schaltet die Taste „ →” zwischen 0/4 mA und 20 mA um.
Durch drücken von „↑” oder „ENTER” können Sie zu Unterfunktion F63 zurückkehren. 
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Umschaltung Standardversion / Ausführung mit 
erweitertem Abstand (F64)

F64 gestattet  die  Umschaltung der  Kalibriertabelle  zwischen einer  Standardtabelle  (für
Gerät, bei dem die Anzeigeeinheit direkt auf dem Messrohr sitzt) und der Tabelle für die
Ausführung mit erweiterten Abstand (Option /A16 für hohe Temperaturen). Diese Einstel-
lung ist entsprechend der vorliegenden DS25-Version (MS Code) vorzunehmen und wird
wie folgt ausgeführt:

Hinweis:
Wenn Sie statt „ENTER” die Taste „↑” drücken, können Sie vom gewählten Menüpunkt
zum vorherigen Menüpunkt zurückkehren, ohne den angezeigten Parameter zu aktivieren.

Master Reset (F65)

Wenn die Einheit  ein abnormales Verhalten zeigt  oder einige Funktionen werden nicht
mehr ausgeführt, kann mit Funktion F65 ein Master-Reset des Mikrokontrollers durchge-
führt werden.

Achtung:
Alle Parametereinstellungen werden auf die werksseitigen Voreinstellungen (s. Bedienme-
nü) zurückgesetzt. Der Zähler wird auf Null gesetzt.

Der Master-Reset wird wie folgt ausgeführt:

Hinweis:
Wenn Sie statt „ENTER” die Taste „↑” drücken, können Sie vom gewählten Menüpunkt
zum vorherigen Menüpunkt zurückkehren, ohne den angezeigten Parameter zu aktivieren.
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Schwebekörper Blockierungsanzeige (F7-)

Funktionsweise

Schwebekörper
Pulsierende  Bewegungen  des  Durchflussmediums  (Gase,  Flüssigkeiten)  führen  zu
Schwankungen des Schwebekörpers und damit zu Schwankungen des Aufnahmesystems
/ Zeigers. Daher ändert sich auch ständig das elektrische Messsignal und damit der Anzei-
gewert und das ausgegebene Analogsignal.
Die Schwankungen lassen sich mit Hilfe der Dämpfungsfunktion „F21" reduzieren. Trotz-
dem ist immer noch erkennbar, dass das Medium fließt und der Schwebekörper nicht blo-
ckiert  ist.  Das  bedeutet,  dass  bei  fast  allen  Applikationen  ein  sich  ständig  änderndes
Messsignal vorhanden ist, das dazu verwendet werden kann, eine Bewegung oder eine
Blockierung des Schwebekörpers festzustellen.

Grundrauschen
Da es sich um einen elektronischen Kreis handelt, erscheinen ständig minimale Schwan-
kungen des Messsignals. Dieses Grundrauschen wird sowohl von Vibrationen in der Anla-
ge als auch von Temperatureinflüssen oder externen Magnetfeldern verursacht.  Dieses
Grundrauschen entsteht also auch dann, wenn

• kein Medium durch das Messrohr fließt
• Schwebekörper und damit das Aufnahmesystem sich in der Grundstellung befinden
• Schwebekörper oder Aufnahmesystem blockiert sind.

Schwebekörper-Blockierungsanzeige
Die Funktion der Schwebekörper-Blockierungsanzeige gestattet dem Messumformer, zwi-
schen Schwankungen, die von einem sich bewegenden Schwebekörper rühren und den
Schwankungen des Grundrauschens zu unterscheiden, um einen Fehlerzustand zu erken-
nen. Wenn das Messsignal während einer festgelegten Überwachungszeit sich nicht mehr
als um einen bestimmten Autozero-Bereich ändert, wird dies als Blockade des Schwebe-
körpers gedeutet und ein Fehlerzustand angezeigt.

Betrieb  

Aktivieren
Bei Auslieferung des Geräts ist  die Schwebekörper-Blockierungsanzeige ausgeschaltet.
Sie kann mit der Funktion „F71 2" aktiviert werden.

Autozero-Funktion
Die Autozero-Funktion dient dazu, den Pegel des Grundrauschens der Applikation festzu-
stellen. Sie wird mit Funktion „F74 1" gestartet und läuft 90 Sekunden. Während die Auto-
zero-Funktion läuft, wird in der Anzeige der Wert „0.000" angezeigt und die Balken unter
den vier Ziffern blinken. Nach etwa 80 Sekunden wird der momentane „Autozero”-Wert
angezeigt. Dieser Wert wird gespeichert und bleibt erhalten, solange das Gerät oder die
Schwebekörper-Blockierungsanzeige nicht aus-/eingeschaltet wird. Der gespeicherte Wert
wird erst bei einem erneuten Aufruf der Autozero-Funktion überschrieben.
Autozero ohne Durchfluss
Um die Autozero-Funktion auszuführen, wird das folgende Vorgehen empfohlen:
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• Anlage in Betrieb (Messrohr mit Medium gefüllt)
• Durchfluss auf Null fahren (Schwebekörper geht in Ruhelage)
• Zeiger auf etwa 10 % bis 20 % des Durchflusses anheben und dort mit Klebeband

oder untergelegten Papierstreifen fixieren
• Autozero-Funktion mit dem Menü starten
• Autozero-Wert überprüfen, wenn er nach etwa 80 s angezeigt wird.

Während der Autozero-Funktion muss unbedingt darauf geachtet werden, dass:
• der DS25 nicht berührt wird oder die Tasten betätigt werden
• der Zeiger gegen Verrutschen gesichert ist
• das Messrohr keinen Erschütterungen ausgesetzt ist.

Werden diese Bedingungen nicht erfüllt, entstehen zu hohe Autozero-Werte. Diese führen
dazu, dass ein relativ ruhiger Durchfluss schon die Schwebekörper-Blockierungsanzeige
auslösen kann.

Autozero mit Durchfluss
Die Autozero-Funktion kann auch unter Durchfluss ausgeführt werden, wenn der Durch-
fluss nicht auf Null gefahren werden kann. Dazu wird das folgende Vorgehen empfohlen:

• Anlage in Betrieb (Messrohr mit Medium gefüllt)
• Schwebekörper auf konstante Position stellen (vorzugsweise zwischen 10 % und

40 %)
• Zeiger mit Klebeband oder untergelegten Papierstreifen auf der Skala fixieren
• Autozero-Funktion über das Menü starten
• Autozero-Wert überprüfen, wenn er nach etwa 80 s angezeigt wird.

Es muss dabei unbedingt beachtet werden, dass der Durchfluss für die Dauer der Auto-
zero-Funktion konstant bleibt!
Üblicherweise sind bei diesem Verfahren etwas höhere Autozero-Werte zu erwarten.

Autozero-Bereich
Der werksseitig eingestellte Autozero-Wert ist Null (0.000).
Bei der Feststellung des Autozero-Wertes muss beachtet werden, dass sich Zeiger/Auf-
nahmesystem nicht in Ruhelage befinden. In Ruhelage ist der Autozero-Wert Null und die
Schwebekörper-Blockierungsanzeige arbeitet nicht.
Üblicherweise liegt der Autozero-Wert unter 0.200. Sollten höhere Werte auftreten, wird
eine wiederholte Erfassung des Autozero-Wertes empfohlen, um das Ergebnis zu bestäti-
gen.

Überwachungsbereich (Messbereich)
Der Messbereich, innerhalb dessen die Schwebekörper-Blockierungsüberwachung statt-
findet, liegt zwischen 5 % und 105 % des maximalen Durchflusses Qmax (Werkseinstel-
lung).
Mit Funktion „F72" kann dieser Bereich verringert werden, wenn eine Überwachung bei
niedrigeren Durchflüssen nicht möglich ist oder nicht gewünscht wird. Der Bereich kann
auf 15 % oder 30 % bis 105 % eingeschränkt werden (siehe „Parametereinstellung, Funk-
tion F72).
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Überwachungszeit (Dauer)
Die Überwachungszeit für das Messsignal beträgt 5 Minuten (Werkseinstellung). Ändert
sich innerhalb dieser Zeitdauer das Messsignal um nicht mehr als den Autozero-Wert, wird
dies  als  Blockierung  interpretiert  und  ein  Fehlerzustand  wird  angezeigt.  Die  Überwa-
chungszeit kann mit der Funktion F73 auf bis zu 15 Minuten ausgedehnt werden.

Erkennung eines Blockadezustandes
Nach der Feststellung einer Blockierung wird der Fehlercode „08" erzeugt und die Balken
unter dem angezeigten Messwert blinken (siehe Fehlermeldungen). Gleichzeitig wird der
Ausgangsstrom des Analogausgangs auf einen Wert gesetzt, der einer angeschlossenen
Auswertungseinheit eine klare Fehlererkennung ermöglicht:

• 2-Leiter 4-20 mA: Fehlerzustand: IA (IG) < 3,6 mA
• 3-Leiter 4-20 mA: Fehlerzustand: IA < 0,0 mA
• 3-Leiter 0-20 mA: Fehlerzustand: IA = 0,0 mA

Ungeeignete Anwendungen  

Es ist möglich, dass die Schwebekörper-Blockadeerkennungsfunktion nicht zufriedenstel-
lend arbeitet. Die Ursache dafür liegt an verschiedenen Faktoren, die hier kurz angedeutet
werden. In diesen Fällen ist die Schwebekörper-Blockadeerkennung für die betreffende
Anwendung nicht geeignet und sollte abgeschaltet werden.

Anwendungen mit Gasen
Bei Anwendungen mit Gasen und Dämpfung von Druckpulsationen kann es vorkommen,
dass die Bewegung des Mediums (und damit des Schwebekörpers) im Messrohr so stark
gedämpft wird, dass auch die Messsignaländerungen unterhalb des Autozero-Wertes lie-
gen und daher die Blockade-Anzeige nicht eingesetzt werden kann.

Anwendungen mit hochviskosen Medien
Werden in einer Anlage hochviskose Medien verwendet,  kann die Dämpfung durch die
hohe Viskosität des Mediums so stark sein, dass auch die Messsignaländerungen unter-
halb des Autozero-Wertes liegen und daher die Blockadeerkennung nicht eingesetzt wer-
den kann.

Anwendungen mit ruhigem Durchfluss
Wenn die Anlage einen extrem ruhigen Durchfluss aufweist  (Gase oder Flüssigkeiten),
kann  es  sein,  dass  die  maximale  Überwachungszeit  im  niedrigeren  Durchflussbereich
nicht ausreicht. Normalerweise verursachen höhere Durchflüsse (> 30 %) stärkere Durch-
flussabweichungen. Die Überwachungszeit kann hier bis auf 15 Minuten ausgedehnt wer-
den, um eine längere Dauer zu erreichen.
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Parametereinstellung  

Fehlermeldung (F41)

Werkseinstellungen / Master-Reset (F65)
Der DS25 wird wie folgt ausgeliefert (Werkseinstellung):

• F71 - 1 Schwebekörper-Blockierungserkennung OFF
• F72 - 1 Untergrenze des Überwachungsbereichs 5 %
• F73 - 1 Überwachungszeit 5 min
• F74 Autozero inaktiv Autozero-Wert = 0

Nach einem Master-Reset sind die haben die Parameter folgende Werte:
• F71 - 1 Schwebekörper-Blockierungserkennung OFF
• F72 - 1 Untergrenze des Überwachungsbereichs 5 %
• F73 - 1 Überwachungszeit 5 min
• F74 Autozero inaktiv Autozero-Wert

nicht geändert

Dämpfungszeitkonstante (F21)
Die Auswahl  des Wertes  für  die  Dämpfungszeitkonstante  hat  keinen Einfluss  auf  den
„Autozero”-Wert der Schwebekörper-Blockierungsanzeige!
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Schwebekörper-Blockierungsanzeige (F7x)
Funktion F71: Ein-Ausschalten der Blockierungsanzeige

Funktion F72:Auswahl der Untergrenze für den Überwachungsbereich

Funktion F73:Auswahl der Überwachungszeit

Funktion F74:Starten der Autozero-Funktion und Speichern der Werte
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Service und Wartung

Funktionsprüfung

Überprüfung der freien Zeigerbewegung:
• Gehäuseabdeckung entfernen (beim Gehäusetyp 66 durch 4 Schrauben).
• Nach Ablenkung des Zeigers mit dem Finger muss er zum ursprünglichen Mess-

wert zurückkehren. Zeigt er nach mehrmaligen Versuchen auf einen unterschiedli-
chen Wert, deutet dies auf eine zu hohe Lagerreibung.
Senden Sie in diesem Fall die Anzeige zwecks Service zum Kundendienst.

Überprüfen der freien Beweglichkeit des Schwebekörpers:
• Zunächst ist die freie Zeigerbewegung festzustellen.
• Überprüfen Sie visuell, ob der Zeiger jeder Durchflussänderung folgt. Falls nicht,

sind Schwebekörper und Messrohr zu reinigen.

Einheiten mit elektronischem Messumformer:
• Die Anzeige muss Werte gemäß der eingestellten Anzeigefunktion und Maßeinheit

anzeigen.
• Die Balken unter den 8 Ziffern dürfen nicht blinken. Wird ein Fehler festgestellt, sind

die entsprechenden Gegenmaßnahmen (siehe Abschnitt 6.2.8 „Fehlermeldungen”)
zu ergreifen oder die Einheit ist zum Service einzusenden.

• Ohne Durchfluss muss der Strom am Analogausgang 0 oder 4 mA betragen.Bei
einem Durchfluss von 100 % muss der Ausgangsstrom 20 mA betragen.

Messrohr, Schwebekörper

Der DS25 ist wartungsfrei. Wenn Ablagerungen im Messrohr die freie Beweglichkeit des
Schwebekörpers beeinträchtigen, sind Messrohr und Schwebekörper zu reinigen. Dazu ist
der DS25 aus der Rohrleitung auszubauen.

Austauschen oder Reinigen des Schwebekörpers:
• DS25 aus der Rohrleitung ausbauen.
• obere Arretierung aus dem Messrohr entfernen.
• Schwebekörper-Stopper und Schwebekörper von oben aus dem Messrohr nehmen.
• Schwebekörper und Messkonus reinigen.
• Schwebekörper und Stopper wieder in das Messrohr einbauen.
• Arretierung wieder in Messrohr einsetzen.
• Schwebekörper auf freie Beweglichkeit prüfen.
• DS25 in die Rohrleitung einbauen.

Achtung:
Bitte den Schwebekörper keinen starken magnetischen Wechselfeldern aussetzen.
Der Schwebekörper und besonders seine Messkante dürfen auf keinen Fall beschädigt
werden.
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Elektronischer Messumformer

Der elektronische Messumformer ist wartungsfrei. Die Elektronik ist außerdem versiegelt
und kann  nicht  repariert  werden.  Da der  elektronische  Teil  im Werk  komplett  auf  die
mechanischen Messumformerkomponenten abgestimmt wurde, können einzelne Kompo-
nenten nur unter einem Verlust an Genauigkeit ersetzt werden.

Lediglich die Anzeige und Bedienungseinheit (LCD-Platine) kann ersetzt werden. Dazu ist
die ganze Einheit zum Service einzusenden.

Der Stromausgang kann softwaremäßig abgeglichen werden. Ob ein Abgleich erforderlich
ist, kann mit dem in Abschnitt „Prüfung des Stromausgangs“ angegebenen Prüfverfahren
festgestellt werden. Der Abgleich erfolgt entsprechend Abschnitt „Auswahl/Justierung des
Ausgangs“.
Die  Spannungsversorgungsplatine  der  4-Leiter-Einheiten  enthält  eine  Sicherung.  Zum
Austausch der Sicherung ist unbedingt die Spannungsversorgung abzuschalten.
Es dürfen nur Sicherungen eingesetzt werden,die die in den technischen Daten oder die
auf dem Sicherungshalter angegebenen Werte aufweisen.
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